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Berlin, vom 21. Juli. — 

Se. Majeſtät der König haben 8 
eruht, dem katholiſchen Geiſtlichen und früheren 
mnafial-Lehrer Dr. Link zu Köln den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe;. und dem bei dem 
ürſt Lichtenſteinſchen Land⸗ und Stadtgerichte zu 
eobſchüß in Schlefien angeſtellten Aſſeſſor Kocher 
den Charakter eines Königlichen Juſtiz-Raths zu 


verleihen. i A 
Berlin, vom 22, Juli. 2 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, den bisherigen Kreis Juſtizrath und Land 
und Stadtgerichts⸗Direktor Schütz zu Trebnitz 
un Ober⸗Landes wur ts-Rath bei dem Fun 
erichte zu Breslau zu ernennen; den bis⸗ 
3 and Stodigerihts-Dierttor Maer⸗ 
der zu Kalbe a. d. S. als Ratz und Abthei. 
lungs-Dirigenten an das hieſige Kriminalgericht 


verfeßen; und dem Kammergerichts⸗Secretair 
ring den Charakter als Juſtizrath zu ver⸗ 
leihen. 


Berlin, vom 23. Juli. NE 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
dt, dem erſten evangeliſchen Biſchof Dr. Ey= 
ert zen Rothen Adler⸗Orden erſter Riafe mit 
a in Brillanten zu verleihen; ſo wie 
den bisherigen Ober⸗ Landesgerichts ⸗Rath von 
Wangen heim von dem Ober- Landesgericht in 
oſen als Rath an das Kammergericht zu ver⸗ 


. Mey gem 14 zu g 

„ Durchla er Herzo ente von ſei⸗ 
nes Reise zurückgekehrt. — Die raunfı 
ſchen Truppen werden nun auch Waffenröde nach 
dem Muſter der Preußiſchen erhalten. 


— une 
u 89. Mittwoch, den 21. Juli 1844. 


Wien, vom 16. Juli. 

Der Erzherzog ern iſt aus Prag hier ein- 
getroffen und hat beklagenswerthe Berichte über 
die dort ausgebrochenen Arbeiter⸗Exeeſſe mitge⸗ 
bracht. In Folge dieſer Ereigniſſe haben hier 
mehrere Staatsrathsſitzungen ſtattgefunden, wel⸗ 
chen alle hier anweſenden Prinzen des Erzhauſes 
beiwohnten. 

Neuerdings kommen ſehr beſorgliche Fälle von 
ränberiſchen Anfällen mitten in der Stadt vor. 
Die Polizei iſt zwar raſtlos thätig, die Stadt von 
den zahlreichen Vagabunden zu ſäubern, die unter 
dem Namen der Strich⸗ oder Kappelbuben in 
Verbindung mit liederlichen Weibsbildern den Ab⸗ 
ſchaum der hieſigen Bevölkerung bilden; allein 
wenn dieſes Geſindel auch eine Zeit lang im 
Ser e ſizt, fo kommt es nur noch verdorbe⸗ 
ner zu ſeinem frühern Laſterleben zurück, und 
wenn man die Fremden darunter auch ausweiſt, 
ſo werden ſie, wie man hier allgemein bemerkt, 
eben nur auf öffentliche Koſten ſpazieren geführt, 
gehen bei einer Linie hinaus, um alsbald wieder 
dei einer entgegengeſetzten hereinzukommen. Mit 
Grund fragt man ſich, warum denn dieſe müßi⸗ 
en, tolldreiſten Burſche nicht unters Militair ga⸗ 
eckt werden? Ihnen und der Geſellſchaft ge⸗ 
ſchähe dadurch eine Wohlthat, während fo oft 
durch Abführung arbeitſamer Bürgersſöhne wackere 
Familien in Trauer und Noth verſetzt werden. 

Böhmische Grenze, vom 15. Juli. = 

Der Geiſt der Aufregung reckt ſich überall im 
Lande Böhmen empor; namentlich herrſcht 

anz beſondere Erbitterung gegen die 
s rag ſind die Unruhen vor der Hand durch 
die ſehr geeigneten energiſchen Maßregeln der 


Behörden zuräckgedämmt, aber in den kleineren 
er reg ſtehen die Arbeiter ebenfalls auf. 
Nach eben uns zugekommenen Nachrichten ſind 
iu Deutſch⸗Brod arge Exceſſe der Arbeiter 
ausgebrochen; das Militair der benachbarten 
Garniſonen iſt abgeſchickt worden gegen die Em- 
pörer. In allen Städten muß das Militair ſtreng 
auf ſeinen Poſten bleiben, um bei etwanigen Auf⸗ 
regungen gleich zu Dienſten zu ſein. N 
\ Ulm, vom 15. Juli. 


Sicherm Vernehmen zufolge iſt der von dem 
neuen Königl. Bairiſchen Feſtungsbaudirektor ein⸗ 
exeichte Befeſtigungsplan des rechten Donau- 
fers nicht nur in München, ſondern auch in 
Frankfurt von der Bundes⸗Militair⸗Kommiſſion 
angenommen und beſtätigt worden. Es dürfte 
daher demnächſt mit Aus er der Werke und 
mit dem Baue derſelben ſelbſt begonnen werden. 
Gleiches wird der Fall ſein mit Erwerbung der 
nothwendigen Grundſtücke, wobei jedoch das Bai⸗ 
riſche Expropriationsgeſetz weniger hohe Preiſe 
zugeſtehen möchte, als auf der Württembergiſchen 
Seite bezahlt worden ſind. a ’ 

3 Helſingör, vom 16. Juli. 

(Alt. Merk.) Eine Korpette und eine Brigg 
des Ruſſiſchen Geſchwaders ſind mit hundert Kran⸗ 
ken und mit Depeſchen nach Reval abgeſegelt. 
Einſchließlich dieſer beiden Schiffe zahlt das Hufe 
ſiſche Geſchwader acht Linienſchiffe, zwei Fregatten, 
zwei Korvetten und eine Brigg, die zuſammen 
780 Kanonen und 8—9000 Mann Beſa ung an 
Bord haben. Die Anweſenheit des Geſchwa ers 
auf biefiger Rhede briegt natürlicherweise große 
Bewegung auch im Detailhandel hervor, da Of⸗ 
figiere und 1 mit allerhand Bedürf⸗ 
niſſen, namentlich mit Wollen⸗ und Kolonial- 
Waaren, verſehen. a 

g Paris, vom 12. Juli. 

In der Pairskammer wurde am 10. Juli Don 
Carlos! Gefangenhaltung zur Sprache ge⸗ 
bracht und angenſcheinlich nachgewieſen, daß der⸗ 
ſelbe von einer Regierung, die ihn nicht als 
König anerkenne und deshalb keine Ausnahme 
für ihn machen könne, nur nach den Geſetzen über 
die politiſchen Flüchtlinge, alſo nicht ſo, wie es 

eſchehe, behandelt werden dürſte, weil an die 

telle des Artikels der Charte von 1830, welcher 
dem Könige das Recht gab, zum Wohle des Staats 
auch Geſetze zu ändern, und kraft deſſen Karl X. 
die Juliordonnanzen erließ, die! Beſtimmung ge⸗ 
treten ſei, daß der König >: weder ändern 
noch von ihrer Befolgung dispenfiren dürfe. Die 
Miniſter geſtanden die Geſetzwidrigkeit ihrer 
aßregeln gegen Don Carlos ein, erk ärten aber, 
et alen dieſe auf ihre Verantwortlichkeit hin. 


A der Deputirtenkammer wurde an demſelben 


* 


Tage zur Sprache gebracht, daß die National» 
garde in den bedeutendſten Städten des Landes 
aufgelöſt und der ausdrücklichen Anordnung des 
Geſetzes ungeachtet, binnen der vorgeſchriebenen 
Zeitfeiſt nicht neugebildet worden ſei. Die Mi⸗ 
niſter geſtanden die Geſetzwidrigkeit einer ſolchen 
Behandlung der Nakionalgarde ein, erklärten aber, 
fie verführen ſo auf ihre Verantwortlichkeit hin. 
Dies veranlaßte Hrn. Lherbette zu der. Neuerung: 
„Was würde man im Privatleben don einem 
Manne denken, der auf die Beſchuldigung, eine 
unerlaubte Handlung begangen zu haben, nur mit 
den Worten antwortete: „Verklagt mich doch la 
Zwiſchen der Moralität und einer Criminalklage 
iſt noch viel Raum! Ließe ſich nicht auch ſagen, 
daß zwiſchen einer Regierung, die ihre Pflicht er⸗ 
ſüllt, ihren Verſprechungen kreu bleibt, die Geſetze 
befolgt, und Aiden ae . Regierung, welche die 
Geſetze mit Füßſeu tritt, noch ein großer Abſtand 
ſei, daß es zwiſchen dem Taugen einer Regierung 
und einer Anklage von der Pairskammer noch viel 
Raum gebe? Dieſen Raum würde ich bnen, 
meine Herren Miniſter, nicht angewieſen haben, 
allein wollen Sie ihn freiwillig wählen: fo ſteht 
das ganz bei Ihnen l/ 
Paris, vom 13. Juli. f 

O.⸗P.⸗A.⸗J.) Nach dem Anklageakt und den 
erſten Gerichtsverhandlungen zu urtheilen, ver⸗ 
dient der Prozeß Lacoſte-Meilhan das große 
Aufſehen nicht, das in allen Journalen daraus 


gemacht wird; es iſt eine gewöhnliche Vergif⸗ 


tungsgeſchichte mit wenig romantiſchen Zuthate⸗ 

und vielen ekelhaften Einzelheiten. Die Aula 
akte, ſo umfangreich ſie iſt, läßt ſich doch kurz zu⸗ 
ſammenziehen. Euphemie Verges, 22 Jahr alt, 
vermählte ſich 1841 mit ihrem Großoheim, dem 
68jährigen a: Lacoſte. Sie gewann ſchnell 
einen ſo Bi en Einfluß auf den ſchwachen Mann, 
daß er ſchon am 1. Juli 1841 ein Teftament 
machte, das fie zur Univerſalerbin feines (auf 
700,000 Fr. angeſchlagenen) Vermögens einſetzte. 
Lacoſte hatte aber trotz feiner 68 Jahre auf Kin 
der gehofft. Da dieſe ausblieben, wurde er mür⸗ 
riſch und ließ ſich auch wohl mitunter verlauten, 
er werde fein. Teſtament caffiren, Bedenkliche 
Aeußerungen dieſer Art ſollen der Frau Lacoſte 
u Ohren gekommen ſein und in ihr den Gedan- 
Im ihren Mann aus der Welt zu ſchaffen, ge⸗ 
weckt haben. Unwahrſcheinlich genug, aber doch 
nach allen Umſtänden wahr, obwohl ſchwer zu be⸗ 
weiſen, bat fie fih nach einem Werkzeng umge⸗ 
fehen und dasſelbe in dem 65 jährigen Schulmei⸗ 
ſter Meilhan gefunden. Dieſer ſoll, am löten 
Mai 1843, den Henry Lacoste auf dem Fahre 
markt zu Riguepen in einem Trunk vergiftet bar 
ben. Die Thatſache beruht nur auf den Ausfa⸗ 
gen dritter aer denen Lacoſte, bald made 
dem er mit Meilhan getrunken, erzählt hat, er 


Ven heſtiger Colik 
aus; 25 legte ſich 
aten en 90 7 

3 Symptom ſeiner Krank⸗ 
50 Lage. Madame La⸗ 


tragen; dieſe 
Dezember 
der Leber. 
nicht länger zweifeln konnte, daß ſie werde zur 
Verautwortung gezogen und vorläufig verhaftet 
werden, verſchwand am 5. Januar, um in ſicherm 
Verſteck die Eröffnung des Verfahrens vor dem 
Aſſiſenhof abzuwarten. Der Hauptineidentpunkt 
des Prozeſſes und vielleicht das Rettungsmittel 
für die Angeklagten — die in feft aufs Leugnen 
legen — dürfte in dem Umſtand zu finden jein, 
daß ſich mit ziemlicher Gewißheit ergeben hat, wie 
Heury Lacoſte vor und während der Ehe mit 
phemie Verges an einer geheimen Krank⸗ 
heit gelitten und dagegen geheime Mittel 


ve nun 


gebraucht hat, während die Sachverſtändigen ſchon 


leich am erſten Tag der Procedur zugegeben 
ars daß Vergiſtalgen entſtehen können aus 
arſenicaliſchen Präparaten, die als Heil⸗ 
mittel verſchrieben verden. 5 . 
N aris, vom 14. Juli. 
von Alengon wurde heute getauft 
Vornamen Ferdinand Philipp Ma⸗ 
ria. Pathenſtelle vertraten der König der Bel⸗ 
gier und die Prinzeſſin Adelaide. i 
Eine Zählung der Pariſer Bevölkerung ergiebt, 
— von einer Million Einwohner nahe au 
350,000 ohne Vermögen ſind und die Ausſicht 
haben, in den Hoſpitälern zu ſterben. Den 
Wopitpätigteitenftatten liegen nach ſtatiſtiſchen 
Angaben 100,000 Menſchen au Laſt, außerdem 
0 darf man annehmen, daß 80,000 nur durch zufäl⸗ 
ligen Erwerb ihr Leben friften, 


Der Herzo 
und erhielt die 


Anklageskte dem Gift, das. 


Belohnungen erlangt haben, find 


dieſen Ort ein, ohne weitern «2 


1 


Der junge Eduard Dogon⸗Cadot will ſein Va⸗ 
terland verlaſſen und unter fremdem Namen nach 
Amerika überſiedeln; die öffentliche Meinung 
hält den Ausſpruch der Jury, die ihn für ſchuld⸗ 
los erklärt hat, für keinen Ausſpruch der Gerech⸗ 


tigkeit. Der Unglückliche würde ſich in Frankreich. 


nie von dem Urtheil der Menge reinwaſchen koͤn⸗ 
nen und nür ein elendes iſolirtes Leben führen. 

Die Austheilung der der Induſtrie in Folge 
der diesjährigen Nationalausſtellung durch die 
Jury zuerkannten Belohnungen wird am 28. Juli 
durch den König in den Tuilerieen Statt finden. 
Die Inry hat 905 Belobuungen in Denkmünzen 
von Gold, Silber und Erz vorgeſchlagen, ohne 
die Decorationen zu zählen, deren Zahl 27 be. 
tragen wird. Die Erzeugniſſe, welche die meiſten 
jene der Weber⸗ 
industrie, der metallurgiſchen Induſtrie, die Ma⸗ 
ſchinen, welche wahre Fortſchritte gemacht haben, 
die Bijouterie, die Arbeiten in Gold und Erz und 
die Uhrmacherarbeiten. > 

Madrid, vom 8. Juli. 

Am 6. d. vor dem Abmarſch des Regiments 
Galicien meldeten ſich 23 Freiwillige bei dem 
General Oribe, um ſich einſchreiben zu laſſen und 
bei der Expedition gegen Marokko zu dienen. 


Der General wollte nur Jene annehmen, welche 


weder Söhne von Familien, noch verheirathet 
waren. Vier Brigaden von 40 Maulthieren find 
nach Ceuta abgegangen; 30 Kanonen nehmen eben⸗ 
falls ihre Richtung nach dieſem Punkt. Die Land⸗ 
expedition wird, wie man ſagt, aus 6000, Mann, 
unter den Befehlen des Generals Oribe, beſtehen; 


1 


über die Truppen der See⸗Expedition wird Ge⸗ 


Es 


ontracte für 


neral Villalonga das Commando Conteg 
ſcheint gewiß, daß die Regierung 
welche für 10,000 Mann, woraus die effective 
Streitmacht gegen Marokko beſtehen wird, nöthig 
find. Der Marine-Brigadier Pavia iſt 
gekommen, um ſich mik dem Marineminiſter zu 
beſprechen und Verhaltungsbefehle einzuholen, um 
ch an die Spitze des 
welches gegen Marokko operiren wird. 
London, vom 13. Juli. } 
In der Times lieſt man: Nachdem der zweite 
Angriff der Marokkaner gegen die Franzöſtſchen 
Vorpoſten am 15. Juni zurückgeſchlagen war, 
wurde es dem Marſchall Bugeaud leicht, ſeine 
Drohung, die Offenſive zu ergreifen, in Aus führung 
zu bringen. Demgemäß rückte er am folgenden 
Tage gegen ÜUſchda an und zog am 19. Juni in 
Wie erſtand zu fin« 
den. Die Truppen des Marokkaniſchen in 
deren Unvorfichtigfeit den vorigen ngeiff herbei⸗ 
in Verwirr 


eführt hatte, zogen fi erwirrung zurück, 
El 725 Sause Len enabtheilung drang 
über die Grenzen von Marokto vor. Diele That⸗ 


hier an⸗ 


die Lebensmittel und Spitäler geſchloſſen hat, . 


eſchwaders zu ſtellen, 


mehr politiſche als militairiſche 
da iſt ein Dorf von etwa 1000 
swerth wegen des 
ers der Umgegend. 
es liegt, iſt völlig ent⸗ 
mitteln zum Unterhalt eines 
lugenblicke während 
„Ein Heer, das in dieſer 
ichtung auf Fez zu operiren wollte, würde durch 
dieſe Wüſte von feiner Baſis abgeſchnitten werden. 
Wäre es klein, würde ein Un 
Gegenden zu ſeiner Verni 
wäre es größer, würde ſ 


ſache hat jedoch 


inwohnern und nur bemerken 
dürren und unwohnlichen Charakt 
Die Wüſte Angad, in der 
blößt von allen Hülfs 
beſonders in dieſem 
der heißeſten Jahreszeit. 


fall in dieſen heißen 


unterhaltung nur 
er werden. Ein Krieg gegen bar⸗ 
in Ländern, wo die 
ten ſind, kann nie mit 
der Streitkräfte geführt werden, 
der heutigen Taktik 
t eines einfallenden 


Leben sbedürfniſſe äußerſt ſel 
der Concentrirung 
welche den Haußt 

bildet, und die i 
Heeres wird unbedeutend, vereinzelt 
leichgültig, je ausgedehnter der 2 
ber den es ſich ausbreiten muß, 
u finden. Dieſe Gründe bewogen 
ugeaud ganz natürlich, Uſchda wieder zu räumen 
nach Tlemecen zurückzukehren. 
ſcheint noch nicht eingetreten 
ſchen Vorbereitungen ſind 
die Jahreszeit iſt 
der Krieg wirkſam 
planmäßig begonnen 
gar nicht überraſchen, 
daß dieſe Gefechte 
a nur eine Liſt ge⸗ 
ernſtliche Angriffe, wenn 
en, gegen die Süd⸗ 
efigungen gerichtet 


Die politiſche Kriſts 
zu fein; die militai 
noch keineswegs vollſt 
ungünſtig; und wenn am 
geführt werden ſoll, wird er 
Es würde uns 
wenn ſich herausſtellen ſollt 
zwiſchen Ufchda und der Tafn 
weſen wären, und daß 
die Marolkaner dieſe bea 
der Franzöſiſchen 
und von Abd⸗el⸗Kader 
der Nähe der Kü 
ee augenſcheinlich großen Vortheil von der 
Beherrſchung der See haben, während die Starke 
ners an der Grenze der Wüſte iſt. Um 
fo zu beherrschen, 
zoͤſiſche Dampfſchiffe von 

worden, um auf $ 
genannt wird, den Zafarinen⸗ 
die Spanien gehören, eine 
Es gibt jetzt wenig zuverläſſige Quellen für 
richten zur Begründung von 
die eigentliche Lage der 
im Innern Marokkos. 


ſind bereits zwei 
Oran aus abgeſendet 
einem Punkte, der Ga 
Inſeln gegenüber, 
Niederlage zu errichten. 


„Vermuthungen über 
politiſchen Verhältniſſe 
Aber ſelbſt wenn Muley⸗ 
Abderrhaman zum Frieden geneigt wäre, würde 
zweifelhaft ſein, ob er ſich im Stande 
eine Unterthanen zurückzuhalten oder die 
ihm auferlegten Bedingungen zu erfüllen. Unter 
der Herrſchaft dieſes 
in der mohammedaniſ 
Verbrechen begann, 
Macht befeſtigen 


welche mit einem 
ichte gewöhnlichen 
iſt nichts geſchehen, was ſeine 
oder ihm Achtung erwerben 


könnte. Der Handel des Landes iſt durch Mo⸗ 
nopol belaſtet; der Kaifer ſoll Schätze aufgehäuft 
baben, während das Volk ausgeſaugt wurde und 
das Heer unbezahlt blieb, und obwohl er gleich⸗ 
zeitig das Oberhaupt der Kirche wie des Staats 
iſt, hat er doch weder einem kriegeriſchen Volke 
mit der Kraft eines Soldaten Ne ten noch eine 
fanatiſche Nation durch einen Ruf der Heiligkeit 
erbaut. In beiden Beziehungen verdunkelt Av 
el-Rader den Fürſten, der in Marokko errſcht, 
ſehr. Der Emir hat ſein Anſehen dur ſeinen 
e e Muth errungen und ruhmvoll den 
größten Kampf der muſelmänniſchen Race gegen 
einen chriſtlichen Feind beſtanden, der feit den 
Kreuzzügen vorgekommen iſt. Afrika weiß recht 
wohl, wie viel es einem ſolchen Führer zu danken 
at, und wenn der Marokkaniſche Hof ſich ent⸗ 
chieden einem Kriege widerſetzen wollte, in dem 
Abdel⸗Kader entweder Sieger oder Opfer werden 
müßte, würde wahrſcheinlich eine Revolution in 
dieſem Staate flattfinden, die einen entſchloſſenern 
Souverain auf den Thron brächte, und Frankrei 
einen unverſöhnlichern Feind gäbe. Frankrei 
verlangt, wie Herr Guizot erklärt, daß Abd⸗el⸗ 
Kader von der renze entfernt werde. Es dürfte 
aber minder gefährlich für den Kaiſer von Ma⸗ 
roklo fein, einen Krieg zu wagen, als dieſe Be⸗ 
dingung zu erfüllen. drel⸗Kader kann unmöglich 
in einem mauriſchen Reiche „unter polizei iche 
Aufſicht⸗ geſtellt werden, ohne die größte Gefahr, 
daß er entweder ſelbſt nach orienkaliſcher Weiſe 
umkomme oder die Sicherheit des Scherifs ſchirms 
e Bei ſo großen, wenn auch unvollſtändig 
efannten Veranlaſſungen zu Unruhen in Morde 
weſtafrika können wir wicht ohne Beſorgniſſe auf 
den Gang der Dinge dort blicken. Auch iſt die 
Wichtigkeit der dort ſchwebenden Fragen ſo groß, 
daß wir von Sranfreihs Seite keine heftige oder 
ewaltſame Maßregel befürchten, obwohl wir die 
Su nicht zu theilen e mit der Herr 
uizot ſich für die Ruhe und erſtändigkeit des 
Prinzen von Joinville zu derbürgen wagt. 
62 K U uf. J Bie Sab * 8 
de Konſt. ie Sta ana iſt von ei 
ner furchtbaren Ueberſchwemmung ee 
worden; mehr als tauſend Menſchen ſollen dabei 
umgekommen fein, und ber dadurch verurſachte 
laden . Rn le Piaſter ange» 
agen. Auch Antiochien hat durch d 5 
iM dee, i 9 0 0 © das Austre 
er mi t e achrichte n. 
Stettin. In Folge der Alerhöc den Kabinets⸗ 
Ordre vom 19ten April d. J. haben Magiſtrat 
RR er belötoffen, 1 — pe⸗ 
riodiſche Berichte über die hieſtge ti 
Organ der Wr — 5 5 Rab 
rgan der. entlichung i e 
Kahl. chung iſt die-piefige Zeitung 


Berlin, 1% Juli. Nachdem die gr 
einiger der gewerbreicheren Landſchaften Deutſch⸗ 
lands für die hier bevorſtehende, am 15. Augu 
u eröffnende Induſtrie-Ausſtellung geſammelt 

find, ſtellt ſich eine angenehme Aus ſicht heraus, 
daß die Hauptgewerbzweige dieſer Gebiete ziem⸗ 
lich vollſtändig vertreten ein werden. Aus dem 

Königreich Württemberg iſt von 98, aus dem Re⸗ 
gierungsbezirk Düſſelvorf von 125, aus Berlin 
und deſſen Weichbilde von 450 der angeſehenſten 
abrikbeſitzer ne Produzenten die Aus⸗ 
ellung (hrer Erzeugniſſe angekündigt. Da in⸗ 

en von der Kommiſſion für die Gewerbe⸗ 

Ausſtellung noch Anmeldungen bis zu Ende die ⸗ 
ſes Monats und Einſendungen ſolcher Gegen⸗ 
fände, deren Fertigſtellung es erfordert, bis zum 
12ten Auguft angenommen werden, fo laßt ſich 

immerhin noch einiger Zuwachs zu den bisherigen 

Anmeldungen erwarten. 

Neuſtadt⸗Eberswalde, 16. Juli. (Voß. 3.) 

Ein ſchauderhaftes Gerücht geht bier feit einigen 
Tagen von Mund 15 Munde, ohne daß man bis 
jetzt irgend etwas fſizielles über den Urſprung 
des ſelben erfahren hätte. Im Innern der hieſi⸗ 
gen ſchönen Eiſenbahnbrücke, einer Hauptzierde 
unſerer Umgebungen, fo wie der ganzen Stettiner 
Bahn (ſie koſtet mindeſtens 50,000 Thlr.) ſoll 
eine anſehnliche Menge Pulver vorgefunden fein, 
welches auf nichts Geringeres ſchließen läßt, als 
auf den ensien ichen Plan, dieſes ganze Pracht 
werk in die Luft zu ſprengen; wobei die Ver⸗ 
mutzungen (wir glauben aber mit Unrecht) ſich 
auf brodlos gewordene Schiffer richten. Was 
Wahres oder Unwahres an der Sache iſt, 2 5 
wir nicht, obgleich ſogar behauptet wird, die Di⸗ 
rektion habe eine Prämie auf die Entdeckung des 
Thäters geſetzt. Wir ſchließen uns daher hier ⸗ 
durch dem im hieſigen e bereits laut 
gewordenen Wunſche an: daß man zur Beruhi⸗ 
gung des Publikums das Gerücht enkweder amt⸗ 
ich widerlegen, oder eventual. den wahren That ⸗ 
beſtand darlegen möge. 


Poſen, 15. Juli. (D. A. Z.) Der Ab. 
ſchluß des Cartels mit Rußland hat hier um des. 
willen wenig Auffehen gemacht, weil man Längft 
darauf vorbereitet war. Für die Polen ift der 
Punkt von Wichtigkeit, 4 läſtige Individuen, 
die dem Lande nicht durch Geburt augehören, an 
ihr Heimatsland ausgeliefert werden können und 
Regt ohne viele Formalitäten. Die Preußiſche 

egierung erhalt durch dieſen Artikel eine Garan⸗ 
tie mehr, denn die hier 
werden ſich nun wohl hüten, ſich ſo zu betragen, 
daß die Bezeichnung „läſtig⸗ auf fie Anwendung 
leidet. Daß die Ruſſiſchen Deſerteurs uns nicht 
mehr heimſuchen können, iſt ein wahrer Segen 
für unſere Provinz, denn bei aller Humanität 
aun man doch nicht umhin, ſie eine drückende 


geduldeten Fremdlinge 


Plage für die Bewohner unſers Großherzogthums 
E. nennen; ſie ſind meiſt ſehr roh und nebenbei 
Säufer. — Aus Polen geht uns die Nachricht zu, 
daß ein Theil der jüdiſchen Rekruten nunmehr 
wirklich eingezogen und unter die Fahnen geſtellt 
worden iſt, ae hat bis jetzt dieſes Loos nur 
die eigentlichen Vagabunden getroffen, die für das 
Land eine entſetzliche Laſt waren. Alle Geld⸗ 
anerbietungen von Seiten der jädiſchen Corpora⸗ 
tionen ſollen diesmal völlig erfolglos geblieben 
fein. Ueberhaupt ſcheint in die Arminiſtration in 
Polen, und vermuthlich auch in Rußland, ſeit eind⸗ 
er Zeit ein ganz anderer Geiſt gekommen zu 
ein; die Beſtechlichkeit nimmt immer mehr ab. 

Aus Danzig wird unterm 15. Juli berichtet, 
daß, dem Vernehmen nach, die 1 Genehmi⸗ 
gung zum Bau einer neuen Schleufe in Neufahr⸗ 
waſſer für tiefgehende Schiffe und zur Stopfung 
der alten Weichſelmündung zwiſchen der Weſter⸗ 
platte und dem Fort Weichſelmünde eingegangen 

ei. Durch dieſe Einrichtung wird der Hafen von 

anzig in den ſtillen Arm der Weichſel von Neu⸗ 
fahrwaſſer bis zum Durchbruch ſo erweitert, daß 
er wohl von keinem anderen an Größe und Sicher 
heit übertroffen werden dürfte. 

Der Nürnb. Correſp. ſchreibt aus Baden⸗ 
Baden: Ein junger Ruſſe, ein Hr. v. G., hat 
in der Zeit don 6 Tagen mehrmals die Bank 
geſprengt, und ſoll einen reinen Gewinn von 

A bertfüaf goed Frks. davongetragen haben. 


Das Hut⸗Ab nehmen. 
Stettin I ein windiger Ort. Ueberall Wind, übers: 
all Zug, im Logengarten wie an der Eifenbahn: Dazu 
die dergigten Straßen, ſo ganz geſchaffen, ſich zu er⸗ 
bitzen und durch Abnebmen des Hutes 3 
Ju unde Kopfgicht, Schlagfluß — duzuziehen. 
us wunderlich angedeuteter Hoͤflichkeit ſetzen wir uns 
allen möglichen Uebeln aus. — Es if endlich Zeit, daß, 
wie ſo manche alte üble Gewohnheit, auch das Hut⸗ 
Abnehmen auſböre. Wir find verſtaͤndige Männer in 
Stettin, ſetzen, von jetzt ab, unſeren Hut buͤbſch feſt, 
daß er nicht in den Wallgraben fliegt, und grüßen 
uns militairifch mit um fo freundlicher Miene. Aber 
auch unſere Damen haben uns viel zu lieb, als daß 
fie nicht für unfere Geſundheit beſorgt fein und uns 
das nachtbeilige Abnebmen des Hutes erlaſſen ſollten. 
Damit ſie indeß wahrnehmen, wie aufrichtig ihnen uns’ 
fere Huldigungen auch ohne Abnehmen der Kopfbedek⸗ 
kung dargebracht werden, wollen wir ſie, nicht militais 
riſch, ſondern die rechte Hand auf unſer deutſches Herz 
gelegt, mit ehrerbietiger Verbeugung begrüßen. 
Die Stettner Männer: - 


Barometer: und Tpermometerſiand 
C. F. ultz & Comp. ae e 


Barometer tm 921, 1 337,75 | 3381 
Pariſer Linien 522, | «37,95 
auf 0 reduzirt.) f 
Thermometer „21.0 92° 

nach Reaumur 22. + 10,2° 


| 


Berlin - Stettiner. Eifenbahn, | Literariſche and Ranſt · Anzei 
Frequenz in der Woche vom laten bis inel. den 20ſten Bei Julius Klinkhardt in tigt x Bir, 
14 


Juli: 7051 Perſonen. Commiſſi / 
\ ton erſchienen und durch a 
— (Cingefandt) zu beziehen, in Stettin in der ken er 
Es giebt in Gollnow keine Zeitungsblaͤtter, Der Schiffer freund. Ein Ratgeber für Ort 
Kein Tbermometerſtand — kein Plan vom Wetter, — fahrende und die es werden wollen. Heraus 
Sonſt würd’ ich dort wohl eine Stelle finden ben von J. P. N., ehemaligem Schi er 
Demuͤtbig meine Worte zu verkünden. Naolgationslebrer in Hamburg. Neue vermehrte 
Ein Pommern nur im ganzen deutſchen Lande! — en 11. este Auflage. 8. broch. J Tolr. 
Umkraͤnzt von feiner Dünen dürrem Sande 85 Lane ö Sie ſolche im Leben des Seemanne 
Liegt es im Norden unſ'rer alten Welten, x Ba 48710 riefe, die Grönlandsfabrt beterffend. 
Und wird im braven Lande Braves gelten. wit fei 7 R EN K. ar Correſpondenz eines Schiffers 
In Nebelluft Kreckt deutſche Tann' die Firne, ſen and 10 em bifetechnungen. —Lonnoif⸗ 
Zum eruſten Sinnen grollt ihr Sohn die Stirne, adden Ca t PH aufs“ und Aſſecuranz. Rech⸗ 
Und was der Süden nimmer weiter leiten, e dennen — — Vollmacht. — Ebarte, 
Das wird die nord'ſche Phantaſie ihm deuten: en Verſicherung 6 ontract.— Beeidigtes Zeug ⸗ 
Ernſt und erhaben, wie des Waldes Foͤhren, ER --- daß, ein Schiff zu von ade gegangen ſei. fieber 
Erbauen ſich der Nordenkinder Lehren, — g 3 richtigen . 77 nr und mich u. ſ. f. — 
Selbſt. ſteht's darunter, wie ein dunkles Mahnen, ieh r Pa Ba er Valuten und Geld. 
Dem Wahren willig feinen Weg zu bahnen; 8 gegen * 3 Krieg, I Unterbaltendeg: 
Und was Gefühl — Begeiſterung erſinnen — Shift viegefhiff und 1970 Reva nk zur See. — 
Was deutſches Herz, was deutſche Lich’ erminnen, lara des Se 1, Nepal Ebartetkr. : 
Das ſuche dir in einem kleinen Liede, x F. H. Morin sche Buchhandlung. 
Dei Athem Wahrheit hauchet — Wahrheit — Friede! — Mön (Leon Samnier) 
Doch Gollnow, Stadt in meinem Pommernlande, oͤnchenſtraße No. 464, a 
5 du für deutſche Muſe keine De 5 fr 55 Stet fi 0 Roßmarkt. 
5 — du hr Zelte, die fie an * . 
Ganz unbenutzt von dannen laͤſſeſt tragen? — Bei Vincent in u, x 
BR bobe der Be . N pe 8 Reue une 4 PN 
ie hohe Kunſt mit Leiden und mit merzen, rg, ſo wie in de i i 
Daß ſtolz die Buͤhn' inmitten du Ian? an * 1 2 500 beg il zu haben: 
Rn 40 nen en et — eſte 2 f 
erachte Nichts, eh' dein Geſicht erkundet : j 
Fre 1 5 een, 91 8 mundet; — Hausarzneimittel 
Ob auch nicht e old, was blinkend glaͤnzet: j 
Manch’ Vorurtheil das Beffere e > Als a le EEE — Menſchen. N 
Du nenn'ſt vielleicht die Sprache bier verwegen ſchwaͤche, 3 Magenfäure, 2 Ma Di — 
Und leiheſt mir des Zornes reichen Segen, g thoͤc. — Hämorrhoiden, — träger Sabian 2 Gicht, 
Ich trage duldend, was er mir verhaͤnget, — Rheumatismus, — En drüſligkeit, — Scl f 1 
Womit mich Mißacht fürderbin bedraͤnget; — und gegen 45 andete Krankheiten 5 * 
Jedennech will ich leiſe — leiſe ſagen, 3 Mit allgemeinen Geſundbeits regeln. x 
Daß liebe Kuͤnſte auf der Bühne tagen, — Die Kunſt, lange zu lebe (nach Hufeland) 
Jedennoch will ich fluͤſternd dich erflehen, Die Wunderkeaͤfte des kalten Wee. 1 
Zu ihren Kindern öfter hinzugeben! — — Mittel zur Stärkung des Magens und 
Gollnow. (C. 2. S. Haus⸗ und Reiſe⸗ Apotheke. 
(Sechſte verbeſferte Auflage.) Preis 4 


„Bekanntmachung. 15 for, 
„oe biefige Uhrmacher Aurelius Uncellimo Müerg N W Wer un al das 
egen Berpfändung mebrerer ihm zum Repariren und Hülfe leitet. — Da, wo die ke fti ft en Rath 
anvertrauter goldener und filberner Uhren von ung zur gebend-an gewandt wurde, haben die e enei ders 
Unterſuchung gezogen. — Da derſelbe die Namen der benen Hausmittel die Krankheit gebeiln. e ſchrie⸗ 
Eigenthuͤmer verſchiedener Uhren nicht anzugeben ver⸗ fende von Menfchen baben diefem- nüplich D Toys 
mag, ſo werden alle Diejenigen, welche die demſelben Wiedererlangung ihrer Geſundbeit up en Buche die 
zur Reparatur anvertrauten Uhren noch nicht zurück⸗ H 85 erdanfen.. 
empfangen baben, aufgefordert, ihre desfallfigen Uns F. . Morin sche Buc andl 
Pber and — e en > 117 1 (Leon Saunier) & 
er⸗Landesgerichts⸗Referendariu tte, am Sten Ö N 
Au gu d. J., Vormittags 11 Uhr, in der Kuftodie Möndenftzape 4 464, am Roßmarkt. 
b N end ap en 75 8 8 8 ett. 
werden dara r den Anmeldenden nicht erwachſen. n der Niecolai'ſchen Buch⸗ und Papierband 
Stettin, den Iten Juli 1844. ! Ei tberlet) in ‚und Papierbandlung 
N Könige. Laube und Gtedtgitiät.. 2.8.04 erlet) in Stettin if fo eben anger 
Eriminal Deputation. Krull, Handbuch der prakt. kaufmanniſchen Gor. 


** 


reſpondenz. franzoͤſiſcher, engliſcher und deut⸗ 
E (ar Enge 2 Pag 1 Bde. Ladenpreis 
Dies Vorghalid Buch iſt angehenden beſonders 
Kaufleuten u empfeblen. 


Verlo bungen. 
Ida Barlebm, 
Herrmann Ohm. 

Verlobte. 


Todesfälle 


kurzem Krankenlager farb heute Mittag 
an den Folgen einer Unterleibs-Entzuͤndung 
lorimond Dilly aus Bordeaux, in einem Als 
ter von ahr, — Dieſe traurige Anzeige widme 
ich in Abweſenheit 
Verſtorbenen, 
Stettin, den 


Nach 
121 U 


2 deren . überzeugt. 
en Juli 1844. g 
Eon: Bank⸗Buchhalter. 


Heute Morgen 13 Uhr endete ein Schlagfluß das 
Eiben unſerer guten Mutter, der verwittweten Predi⸗ 
ger Steinbrück, geb. Kienitz. Dieſe Anzeige theils 
nebmenden Verwandten und Freunden ſtatt jeder de⸗ 
ſonderen Meldung. Stettin, den 23ſten Juli 1844. 

0 Die Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. . 
a Das Dampfſchiff Najaden 
faͤbrt von heute ab um 3 und 
5 Ubr nach Frauendorff und 
Gotzlow; letzte Abfahrt von 
= 2 WGotzlow 7 Ubr. i 

Ein gutes Fortepiano oder ein Fluͤgel⸗Inſtrument 
wird zu miethen verlangt. Adreſſen werden erbeten 
oberhalb der Schuhſtraßſe No. 626, im Laden. 

Nach St. Petersbur n 
pte Schifls-Gelegenheit für Passagiere‘ und 

Eater Näheres 


ei 


b 
Fr. von Dadelsen, Schiffsmakler. 


Ote Herren Intereſſenten der 
Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft, welche in den Kreiſen 
Uſedom⸗Wollin, Cammin, Naugard und Greiffenberg 
wohnen, bitte ich im Auftrag des Directorii der ge⸗ 
dachten Sozietät ergebenſt, dei vorkommenden Hagel. 
ſchaͤden die Abſchaͤtzung derſelben vom 15ten Juli c, 
„ alisderf bei Wolin, den 14m Zul 1844 

ollin, den 14 } 
ya Te N Hoyer, Gutspaͤchter. 

In einer frequenten Stadt Pommerns oder der 
Mark wird . Safıbof mit geringem Angelde zu kau⸗ 
fen eder auch zu pachten geſucht. Selbſtverkäufer, 
reſe. Vexpächter, belieben ihre Adreſſe unter R. 20 im 
biefigen Inteſligenz⸗Comtoir abzugeben. 

Ich wohne jetzt kl. Domfrape No. 692. 

Dr. Schleſinger. 


Eine Parterre- Wohnung in der Mitte der Stadt, 
wobei eine große helle Küche fein muß, wird zum lſten 
Oktober zu micthen geſucht. Nur folche Vermietber 
konnen das Nähere. erfahren ra o. 656, par⸗ 
terre rechts. 8 iblinsky. 


des Vaters allen Freunden des 


1 - 


fortwahrend 


N Warnung. 5 
Capt. F. Smith, Führer des Amerik. Schiffes 
artar, warnt biermit Jedermann, keinem feiner 

Schiffsbeſatzung Geld oder Geldeswertp zu borgen, da 
derfelbe keine Zahlung leiſtet. 


Nee e * 

5 Mietbsgeſucch. 2 
2 Ein ſicherer Miether ſucht in der Oberſtadt in? 
Z einer frequenten Gegend einen Laden, wo moͤglich ? 
: nebſt Stube. Des fallſige Adreſfen nimmt derfelbe ? 
z ub A. H. im Königl. Intelligenz-Comptoir ent, : 
2 gegen. > — 
N „e e ee dee 


ur 


bis 40 Reit⸗ und Wagenpferde aus Mecklenburg 
bier im ſchwarzen Adler zum Verkauf, welches 
dem geehrten Publikum biermit ergebenſt anzeigen 
3 . Maas et Lindemann. 
Stettin, den Win Juli 


7 Am Sonntag den tm Juli kommen eirca 90 


1844. 


— 


Das Dampfſchiff „Kronprinzeſſin,“ Eapt. 
Bluhm, faͤhrt ; A. 
vom löten Juni bis BOften 
Auguſt, beide ineluſive: 


von Stettin: i 
on ſedem Dienſtag, Morgens 7 Uhr, nach Swine⸗ 
münde, 2 


U 
an jedem Mittwoch, ) Morgens 5 Uhr, nach 
an jedem Sonnabend J Swinemünde und Rügen, 
en . von Swinemünde: 1 
an jebem Sreitng 4. Morgens 8 lib, 
an 22 Nai Mittags 2 Uhr, nach Steitin⸗ 
an jedem Mittwech, f 
an jedem Sonnabend, Mittags nach Rügen, 
von Putbus auf Ruͤgen: . 
an jedem Sonntag, N Mittags 12 Ubr, nach 
an jedem Donnerſtag, Swinemuͤnde; 
Bietet daher den mit den Eiſenbabn⸗Abend⸗Zügen am 
Montag, Dienftag und Freitag bier eintreffenden Rei⸗ 
77 5 die Gelegenheit dar, an 3 Tagen in der Morgen⸗ 
üble Swinemünde und 2 Mal in der Woche Putbus 
e , 0e Ride ee 
9, ſum Beſu e oͤnen en ilen. 
Stettin, 1844. rein 


Da ich meinen Mittagstiſch zu vergrößern beabſich⸗⸗ 


tige, wuͤnſchte ich noch einige T 


heilnehmer daran zu 
haben. Für ſchmackhaftes Eſſen 0 Au g 


werde ich ſtets 9 


? 228 Ich verabreiche die Portion zu 24, J und 


4. ſgr. außer und im Hauſe. 8 
- Beeskow, Breiteſtraße Na 372. 


Abonnement zun ee findet 
tt j i a eide⸗Salen. 
ne Peffe, Möndenkroge No. G1. 


n 


Spielkarten. 


Da mir der Verkauf von Spielkarten aus einer der 
renomirteſten Fabriken Berlins übergeben worden, fo 
erlaube ich mir dies einem hochgeebrten Publikum, fo 
wie den Herren Gaſtwirthen und Reſtaurateuren hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen und bitte um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. Wiederverkaͤufer bewillige ich einen angemeſſe⸗ 


nen Rabatt. Eduard Krampe, 
gr. Domſtraße No. 666. N 


vorgeſchritten, daß die Abreiſe mit Ablauf dieſes 2 
Monats ſtattfinden kann, fo ſollen die letzten Be. 2 
fände von Tuch und Buckskin, um wo möglich 2 
mit dem ganzen Reſte zu räumen und die Koſten 2 
der Zuruͤckſendung zu erſparen, 


zu jedem nur irgend moͤglichen 
Preiſe losgeſchlagen 


T und außerdem noch Friedrichsd'ors 24 fgr, über: 
2 Cours, mithin zu 5 Thlr. 223 fgr. das Stück, 
2 angenommen werden; bei Zahlungen in Courant £ 
zit dieſe Differenz mit 23 ſgr. pr. Stuck in Ab⸗ 
rechnung zu bringen. Es wird daher ſelbſt derjer ? 
z nige, der augenblicklich keinen Bedarf hat, gut: 
*thun, die ſich darbietende Gelegenheit, billig zu : 
2 kaufen, zu benutzen, da ſich ſobald eine ahnliche : 
nicht zeigen dürfte, und werden zugleich die letzten? 
2 Reſtbeſtände von franz. brochirten Thybets, die ebens £ 
7 falls ſehr billig weggegeben werden ſollen, empfoh⸗? 
L len. Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 


Huͤnerbeinerſtraße Ro. 948, 


7 1 Treppe hoch, Ecke des Neuenmarktes. 2 


* 
De leere eee, * * 
1 — — 


Nene 


„%%% 


* 


nebenan in Deren eek 
ww Schützen-Vorein der Handlungsgehülfen. 2 
2 Billet zu der am nächsten 8 = 
d Sonntag den 28sten Juli 
mit dem Schleppschiffe Borussia stattfinden- 
den Fahrt nach Swinemünde und zurück sind 
bis Freitag Abend zu haben bei 
dem Herrn Gillet v. Montmort, 
— „ R. Büttner, 
und am Freitag Abend von 8 bis 10 Uhr im 
Schützenhause. 
Die Abfahrt geschieht am Sonntag Morge 
2 prücise 44 Uhr. Die Vorsteher. 


ET TE f LE TE EL EU 22 2 2 2 m. 
Br ER Re N 


Heute Mittwoch den 2uften Juli wird das Muſik⸗ 
chor, welches im Winter im Eiſenbahnhofe muſieirte, 
bei mir eine Abend⸗Unterhaltung geben, wozu ich er⸗ 
gebenſt einlade. Anfang 63 5 Entree 24 ſgr. 


enten 


ware rer 


che llberg. 


Photographische Portraits ( der) 
werden taͤglich in den Stunden von 9 1 ag in der 
kl Bomsirasse No. 270, dem Gymnafium ge- 
gebe, angefertigt. Die Portraits werden ſich durch 

einheit, Schärfe und Colorit auszeichnen; mehr aber 
noch dadurch, daß das Bild gedzt wird, und fomit, 


dem Lichte oder jeder Einwirkung der Temperatur aus, 


gefest, unzerſtoͤrbar ill. 


® Nur durchaus 
raits werden abgegeben. — — 


Haunrwuchs- Balsam 
des Professor Baron von Dupayt renn 
als das beilſamſte Mittel, das Haar an allen Kopf: 
th:ilen noch wachſend zu machen, das Ausfallen uud 
Grauwerden der Haare zu verbindern und dem ſchon 
grau gewordenen Haar ſeine naturliche Farbe wieder zu 


D. Nehmer & Comp., 
Coilleurs de Paris, 
Roßmarkt No. 698, zunächct der Waſſerkanſt. 


geben, iſt wirklich echt zu haben bei 


Fonds 7 Geld- Cours. Preus. Cour 


Merlin, vom 22. Juli 1841, 


‚ 
r 


Staata-Schuld-Schel ns 
Prämien-Seheine der Sechaund .... 
Kur- und Neumärk. Seluldversebreib. . . 
Berliner Stadt-Obligatloues 2. 
Danziger do, in Theilen 
Wostpreuss. Pfandbriefe ae 
Grossborzogl. Posensebe Pfandhriefe . .. I. 
do. > do. de, dr 
Ostprsoessizche do. * 
Powmersche do. 22 
Kur- und Neumärkische de. Yen 
Schlesizehe ä do. 
Gold al maree re 
Friedrichad“' or fl 


— 00. 
—ͤ—ͤ—̃— ͤ —uy— 


Biseonto; ser uı. 


995375 


Aetie n. 


Berlin-Potsdamer Eisenbahn .= . ++ « 
40. do. Prior.-Oblig. 
Magdeburg-Leipaiger Eisenbahn » . + + + » 
do. 40. Prior.-Oblicg. 4 
Berlin-Anhalt. Kizenb abs . 
do, do. Prior-Oblig. ....» ur 
Dissekl.-Elwerf, Eiseubabn .......,, 
do. do. Prior.-Oblig, xs. 5 


1 85 


— 
= 
= 

* 


2 


ess 


— 


40. do. Kit B. v. eingen ,, 1 8 
Berlin-Stettiner Eisenbahn Lit, A. 1. B 
Magdeb.-Halberstädter Eisenbahn 2 


2 2 je je — 
— — 
2 


Beilage zu No 89 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Bom 24. Juli 1844. 


ernennen 


—— 


Gerichtliche Vorladungen. 


annymadung. 

Das Se det vom Rittergut Sandboff abs 
geſchriebenen Erbpachtepartellen fol regulirt werden, und 
wird ein Jeder, der dabei Intereſſe hat, und feiner et⸗ 
wanigen ASS die mit der Eintragung verbundenen 
Vorrechte zu veeſchaffen wünſcht, biemit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten feine Anſpruͤche bei uns anzugeben, 
wobei bemertlih gemacht wird, daß 

1) die, welche ſich binnen der beſtimmten Friſt melden, 
nach dem Alter und Votzuge ihres Realtechts eins 
getragen werden; 

2) die, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Real⸗ 
techt gegen den dritten, im Hypotbekenbuch einge⸗ 

tragenen Beſitzer, nicht mebe ausüben können; 
3) in Wehen Fall ader mit idren Forderungen den eine 
getragenen Pollen nachſtehen müſſen; > 

4) denen, welchen eine Grundgerechtigkeit zuſteht, ihre 

echte vorbehalten bleiben, ihnen jedoch freiſteht, 
ihr Recht, Br es anerkannt und erwieſen worden, 
einttagen zu laſſen. 

5 n 18ten Juli 1844. 

ir dees Pafrimonialgericht Sandhoff. 


Es bat der Tiſchlermeiſter Zerlang, jetzt zu Greifs⸗ 
wald, vor feinem Adzuge von bier feine Grundſtücke, 
nämlich: 

a) fein in der Peenſtraße hieſelbſt sub No. 174 bele⸗ 
enes Wohnhaus mit Zubehoͤrungen an den Tiſch⸗ 
ermeiſter Hacker hieſelbſt, 

b) fein in derſelben Straße sub No. 183 belegenes 
Wohnbaus mit Pertinenzien an den Schuhmacher⸗ 
meiſter Joachim Chtiſtian Sponholz hieſelbſt, 

e) ſeine auf dem Scyeunberge hieſelbſt belegenen beis 
den Scheunen an den Ackersmann Ploͤnz und Ar⸗ 
beitsmann Bringe, und 

d) 105 im Maffelde auf bieſiger Feldmark belegenes 

ckerſtück von circa 64 Scheffel Aus ſaat an den 

Meifermeifter Doͤrſchlag 
verkauft und zur Sicherheit feiner Kaͤufer um Procla⸗ 
mation dieſer Grundflücke gebeten. In Gewäbrung dies 
ſet Antrags werden hiemit alle Diejenigen, welche dings 
liche Anſprüche und Forderungen an gedachte Grund⸗ 
ſluͤcke zu haben vermeinen, biemit aufgefordert, ſolche in 
einem der den 22ſten Jull, den ten August, den 20ſten 
August, Morgens 10 Uhr, anſtebenden Termine anzu⸗ 
melden, bei Vermeidung des im letzten Termin zu erken⸗ 
nenden Ausſchluſſes. 
Datum Loitz, den 24ffen Juni 1844. 
g Buͤrgermeiſter und Rath. 


S u bhaſt ationen. 


Notywendiger Verkauf. 

Von dem Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Stettin ſoll das sub No. 3 a und 3 b zu Grünhoff 
delegene, auf den Namen des Guts beſitzers Fechtner 
im Hypothekenbuch 1 u 809 Thlr. abge⸗ 
ſchaͤßte Grundſtuͤck, zufolge der neöſt Hypothekenſchein 


gegen fofortige baare Zahlung öffentlich 
werden. Stettin, den 22ſten Juli 1844. 


* 


110 Brbingungen in der Megiffratur einzufrhenden 
ars, an N bende 
iſten Oktober 18434, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteſtelle lubhaſtirt ben b rt 


x Amdriionen, 

Auft 8 E i nz 

Donnerſtag den 25ſten d. M, Nachmittags 3 uhr 

ſollen im groen Koͤnigl. Packhofs⸗Gebaͤude 2259. a) ‚ 
32 Side Havanna Caffee, 3: 

durch Zucker leicht beſchaͤdigt, von dem Maͤkler Herrn 
Büttner meiſtbietend verkauft werden. ai 


Zum Verkauf von eichen Plättholz, buchen, kiefern 
Kloben, und Knuͤppel⸗Brennholz aus dem Forſtrevier 
Eggeſin, an Holzhaͤndler uno ſonſtige Holz⸗Conſumen⸗ 
ten, ſteht ein Termin auf den sun 
e 24ſten Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
im Forſthauſe zu Eggeſin an, wodei bemerkt wird, daß 
Meiſtbietender verpflichtet iſt, z des Gebots als aus 
tion im Termine zur Forſtkaſſe zu deponiren, oder wenn 
es ihm genehm, er auch das ganze Kaufgeld ſogleich 
bezahlen kann. Die uͤbrigen Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht werden. 

Torgelow, den 18ten Juli 1844. * a 

Der Forſt⸗Inſpektor v. Gayl. 
Auktion über Pferde. 

Sonnabend den 27ſten Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
ſollen auf dem Paradeplatze vor dem Landwehrzeugbaufer 

ein paar ſtarke braune elegante Kutſchpferde — Eng⸗ 

länder — 7 Zoll hoch, 6 und 9 Jahr alt, 
verſteigert 


3. 


Reis ler. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Haus Verkauf. 9 
Meine zu Soldin i. N. zuſammenbelegenen 3 Haͤu⸗ 
fer, beſtehend aus einem ganzen und 2 balben Haͤuſern, 
will ich aus freier Hand verkaufen. Mäheres auf por⸗ 
tofreie Anfragen bei g 50 
F. T. Spuhl in Greifenhagen. 


Haus Verkauf. . 
Ich beabſichtige, mein hier in der Lootſenſtraße unter 
No. 92 a belegenes Wohnhaus nebſt dazu gehoͤrigem 
Stallgebäude und Garten aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Hierauf Reflektirende erſuche ich, ſich ſpaͤteſtens 


bis zum Töten künftigen Monats bei mir zu melden. 


Swinemuͤnde, den 22ften Juli 1844. 
Knoop, Lootſen-Commandeur. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Schoͤnes Spaniſches Schroot in Meinen Fäffern von 
4 Beuteln, a 4 Etr. Netto, in allen Nummern, 900, 
00, 0, 1 u 12, und dünnes gewalztes Spanisches Blei 
in Rollen von circa 12 — 0 2 un. zu 
billigen Preiſen. 725 No. 135. 


Ill eee eee 
3 Volle } breite Franzoͤſiſche Zitz⸗ Kleider,? 
: waſch⸗ und luftaͤcht, in großer Auswahl, welche 2 
2 fruher 5 und 6 Thlr. gefoftet, jetzt für 1 Thlr. ? 
2 20 far., 2 Thlr. und 21 Thlr. das Kleid. 
1 ousselin de laine-Kleider in reiner? 
7 Wolle. die fruͤber 10 und 12 Thlr. gekoſtet, fur? 
34 Thlr. und 5 Thlr., dergl. halbwollene, die 5 und; 
26 Thlr. gekoſtet, für 14, 2, 2) und 3 Thlr. em- 
: pfehlen P. Lesser & Co. 


IT TE ET TE Te 


er 


* EITTTIETETTT TEE „„ 


Echte Bielefelder Hausleinen, volle % 
und ! breit, dergl. Weben in Stuͤcken von 52 El, 
len werden wir, um ganz zu raͤumen, das Stuͤck 
2 Thlr. und im Verhaͤltniß feinere 4 Thlr. uns 
ter den koſtenden Preiſen verkaufen. 


P. Lesser & Co. 


LITT IST Se En ED ren 


e TE * 
Den Reſt unſerer rein leinenen 


2 Tiſchgedecke, Tiſch⸗ und Handtücherzeuge 
: verkaufen wir zu neuerdings herabgeſetzten Preiſen. 
; P. Lesser & Co. 


11 En nz zZ Zn EZ ET EI 


X K „%%% „444 


ek rr 
Gaͤnzlicher Ausverkauf. 
der A und Mode⸗Waaren- Handlung 
von S. J. Pincfon, Grapengießerſtr. No, 418. 2 
Wegen Ladenriumung und Aufgabe des Ge 
ſchaͤfts fol in kuͤrzeſter Zeit bis zum tſten Auguſt £ 
d. J. das Lager zu bedeutend herabgeſetzten Fabrik-? 
preiſen ausverkauft werden. Schon der kleinſte 2 
2 Verſuch eines geehrten Publikums wird darthun, ? 
: daß es ſich er weder um die gewöhnfichen & 
* Schreiereien, noch um Taͤuſchung handelt, und kann 2 
2 eine ſolche Gelegenbeit, wirklich reelle und moderne 2 
2 Waaren zu ſolchen enorm billigen Preiſen einzu-? 
: kaufen, ſobald gewiß nicht wiederkehren. 
2 Das Lager beſteht aus: Cattunen, Thibets, Camlots, : 
2 Mazeppas, jaconirt. Camlot, 4 br. blauſchw. : 
2 Seidenzeugen, Umſchlagetuͤchern, Bettdrillichen, : 
2 Gardinenzeugen, Sommerzeugen, Weiten, ſchw. : 
* Crép⸗Flor, Gard.⸗-Frangen, Kinder- und Damen- 2 
: Maͤnteln, Stepproͤcken, Neglige » Hauben mit * 
Strichen in Tuͤll und Batiſt zu 6 ſgr. 2 


N lernen 


Schoͤne geriſſene Bettfedern und Daunen empfing 
ich ſo eben von der Frankfurter Meſſe und empfehle 
ſolche aufs beſts. 

5 Wittwe Saatz, Roßmarkt No. 704. 


Friſche Ananas Früchte empfing 
7 5 Auguſt Otto. 


Neuen Engl. Matjes-Hering, 
anz vorzuͤglich ſchoͤn, empfiehlt billig 
1 65 ehe as bnd eic 4 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 


„„ l e d rk 


eee Krb 


33946474 


** „ 


rue en „Weißgarn⸗ und Bielefelder 
einewand, 2—4 br., von diesjaͤbriger Bleiche, 
Stuck circa 52 60 Ellen, von 9 bh. an, para Fe 
einer er er en Coupon, zu Taſchen⸗ 
tuͤchern und Nachthauben ſich ei d, 5 
empfiehlt in großer Auswahl ge Se iaren 
0 S. Hirſch, Heumarkt No. 46, 
zwiſchen den Herren Müller L Luͤbke und der Apo- 
theke des Herrn Zictelmann. 

Mein Lager Carrirter Bettbezugzeuge,? und , 
Drilliche und Federleinen, $ und f breit, iſt wie. 
der aufs Vollſtändigſte aſſortirt und verkaufe ich erſte⸗ 
res zu 24 und 3 for, letzteres zu 34 und 6 far. 

S. Hir ſch. 

Handtücherzeuge in Jacquard⸗Muſtern, die Elle 
2 for, Damaſt⸗Muſtern 23-3 far. bei S. Hirſch. 


ver k a u 5 
Da ich mein noch vollſtaͤndig aſſorurtes & 

Seiden⸗, Wollen⸗ und Mode⸗Waa⸗ 8 

h ren⸗Geſchaͤft mit dem Ende dieſes Jahres 7 
aufgebe, ſo ſoll das Lager dis dahin gänzlich 

) geräumt werden, weshalb ich die ebend een a 

6 aaren bedeutend unter dem koſtenden Preiſe (® 

Preiſe ausverkaufe. Ludewig, 8 

: . vormals 

Heinrich Weiß. 


Schlesische Gebirgs- Butler 
in Kübeln von 10 bis 30 Pfd. offerirt 
8 Erhard Weissig. 
iermit offerire ich: 
Prima⸗Varinas Canaſter (Hamburger) in Körben und 
Ben = Pfd. 104 165 
i gar ren: 
achte Havanna Silpa, achte Havanna Dos Amigo 
Achte Havanna Ugues, achte een Cabannas, — 
La Fama, feine La Empreſg, feine Havanna Flora, 
Rencurell, La Atala, La Rofita, Imperial, Columbia 
zt. in reeller Waare und zu Fabrikpreiſen. 

Von rheinländifhen Papieren: 
Pakent⸗Canzlei⸗, watent⸗Eonseeſe el Royals, Mes 
282 a 

eichen Yappen ix * ri iſen. 
15 Von engliſchen Patents Lecken: 5 
* . f. nn f 3 f. engl. Wappen, 

72 far. gr., 50 ſgr. 4 ; 
nad 5 — Gattungen zu 30, 25, 2, 15, 124 10, 7 
und 6 fgr. Heinr. Bühren, 


große Oderſtraße No. 16. 


Feinste Tischbutter, 


wöchentlich friſch, a Pfd. 7 ſgr., bei 5 Pfd. 63 ſgr., 
ſchoͤne fette Kochbntter, a5 und 4 for, * 2 


Wilhelm Faehnd rich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke Nen Kloſterhofe. 


Bekanntmachung. 
Die Breynbolzpreiſe des auf dem Natbebelbofe las 
gernden Kämmereiholzes werden dahin ermäßigt, daß 
vom Ziften d. M. ab die Klafter 
birken Kloben zu 5 Thlr. 20 ſar., 
„ Knüppel zu 4 Thlr. 5 ſgr., 
elſen Kloben zu 4 Thlr. 20 ſgr., 
„n Knäppel zu 3 Tblr. 10 for, 
ſichten Kloben zu 4 Thlr. 5 ſgr., 
„ Knüppel zu 3 Thlr. 5 ſgr. 
verkauft wird. 5 
Wen die Gelgenbeit benutzt, das Holz aus den an⸗ 
kommenden Kähnen zu kaufen, zahlt für die Klafter 
lſen Kloben 4 Thlr. 10 gr., 
elſen Knüppel 3 Thlr. 5 far. ö 
Der Stadtdaumeiſter, Ebert, Neuenmarkt No. 879, 
ertbeilt die Abfolgeſcheine. 
Stettin, den Bſten Juli 1844. : 
Die Defonomie:Deputation. 


wu Zündhölger beſfer Dualität, 
. 1 Mille für 2 far, 
23 Mille für 1 Thlr⸗ 
100 Mille für 4 Thlr., 
1 Million für 36 Thlr., 
Zuͤndſchwamme, Reib ünbhölger, Cigarren-Zuͤnder zu 
d erbilli iſen bei 
en allerbilligſten 5 4 Weite feel. Wwe, 
Langebruͤckſtr. No. 75. 
Beachtungswerth! 

Die Niederlage des vielfach erprobten, aͤußerſt wirk⸗ 
ſam befundenen Hückſtädtſchen Haarols und Po, 
maden, iſt wieder auf das Vollſtaͤndigſte aſſortirt und 
empfehle ſelbiges zu den billigſten bier unten ſlehenden 
Fabrikpreiſen 


1 Flacon Haarwuchs⸗Oel 2 Thlr. 
1 Flacon Haarbefeſtigungs Oel 13 Thlr., 
1 Flacon Bartwuchs⸗Oel 14 Thlr. 


C. Schwarz mannseder, 
Grapengießerſtraße No. 168. 
Auszug aus der Voſſiſchen Zeitung No. 144: 
Dankſag ung! 
Durch heftige Kopfſchmerzen waren meiner Frau 
fit einigen Jabren ihre Kopfbaare auf einigen Stel⸗ 
len ausgefallen; ſie wandte mehrere Mittel an, doch 


erfolglos, nun hat ſie durch den Gebrauch des Huͤck⸗ 


ſtädtſchen Haar⸗Oels aus der Juͤdenſtraße No. 29 ihr 
vollſtaͤndiges Haar wieder erlangt, weshalb demſelben 
mein oͤffentlicher Dank abgeſtattet wird. 

Berlin, den taten Juni 1844. g 

Rabethge, Armee⸗Gendarm, 
Pulvermühlſtr. No, 4. 

Ei Neue Englische Matjes-Heringe, — u 
die bei baldigem Consums ausserordentlich delieat, 
aber nicht haltbar sind, offerire ich, um schnell 
damit zu räumen, zu dem sehr billigen Preise: 
3 Stück für 1 sgr. 2 

Dergleichen ette haltbare Waare in Tonnen und 
kleiner Gebinden billigst. 

Carl Stephan, gr. Lastadie No, 283. 


Ein geſundes braunes Wagehpferd i u verkaufen. 
Wo? 2 die Zeitungs⸗Expedition. * E f 


H iichtt zu billigen Brite 


n — 
Ludewig, 


r 
* 2 ane 


eee eee 
: Sonnenſchirme, Douarriere und Knik⸗ ? 
ker, fo wie ſämmtliche Strohhüte ver⸗ 
: kaufe ich von nun ab unter dem Fa⸗ 
: brikpreiſe. J. C. Piorkowsky. 


* LTE DIESE 222, „ Id eee * 


2 Niederlage von Beuihnet und Bromberger fein 
und mittel Roggenmehl zu febr billigen Preiſen, 


: o wie auch 
gute Poluiſche Roggenkleie pr. Str. 1 Thlr. 5 far., 
5 . Weizenkleie pr. Etr. 25 ſgr., und 
FuttersErhfen pr. Scheffel 1 Thlr. 10 far, 
bei Parthien dilliger bei 
C. E. Krüger, Bollwerk No. 5. 


Fliegenleim 


empfiehlt Wihelm Faehndrich, 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe 


1 
Reinſchmeckende Caffee's, als: 
f. Portorico, a 74 for. bis 9 far. pro Pfund, 
f. Java, a 6, 64 bis 8 fgr. pr. Pfd. ; 
Maracaibo, a 5 fgr., 
f. Cuba, a 64 bis 8 ſgr., 
f. kleinbohnig Havannah, a 71. ſgr., 
f. Porto Cadello, a 53, 6 bis 7 ſgr., 
f. Batavia, a 9 gr., 
Sumatra, a 5 bis 53 far, 
efferiren bei Quantitaͤten noch billiger 
Teßmer & Haeſe, Bollwerk No. 71, 
nahe der langen Brucke. 


615 * %%˖[·”˖[ò 


Neuen Caroliner Reis, a 3 ſgr., Pattna 2% far. 
Bengal 2} far, Java, a 2 for. pr. Pfd., 
frifche Butter, Sardellen, Capern, friſches Proven⸗ 
cer Oel, neue delicate Maatjede, Berger, Fett⸗ und 
Schottiſche Heringe bei Teßmer & Harfe. 
Alle Sorten Zucker zu billigen’ Preifen bei 
a 2 Teßmer et Haeſe. 
Feinſchmeckenden SahnenKaͤſe 7—7} fgr. pr. Stck. 
bei Partpien billiger, RR us 
Holl. S.⸗M.⸗Käſe, ſehr fett, in ganzen, balben Bro⸗ 
den und ausgewogen ſehr billig bei 
. Teßmer et Haeſe. 
Roſengarten No. 297 fteben ein Stuhlwagen und 
zwei Arbeitspferde zu verkaufen. 


rima Hauſenblaſe in Blättern empfingen 
8 = Ferd. Jahn et Comp. 


8 Mehrere Stand neuer Betten EA 


ſtehen wegen Mangel an Raum ſehr, billig zum Ver⸗ 


kauf Neuenmarft No. 948, Ecke der Huͤhnerbeinerſtraße. 


Holzverfauf. 
Wir haben den Preis des auf dem Natbsholzbefe 


lagernden buchen Klobenholzes auf 7 Tolr und dergl. 
Kur deln 


auf 5 Thlr. für die Klafter ermäßigt. 

Auch wollen wir waͤhrend der Anfuhre des ER (8 

dem hieſigen Publikum Gelegenheit geben, die Klaffer 

gutes geſundes buchen Klobenholz für 6 Thlr. 22 fgr. 
6 pf, aus — —.— zu Niki 8 

Die Abfolgeſcheine extheilt er Renda indant Neumann. 
Stettin, den 23ſten Juli 1844. u 

Die Jobannis⸗Kloſter⸗ Deputation. 


Es echt ein Oderkahn mit Zubehör aus freier Hand 
zu verkaufen. Naͤheres Schiffbaulaſtadie No. 39. 


Ein Arbeitspferd iſt billig zu verkaufen bei 
C. F. W. Münch, Rofengartenfir. No. 205. 


ver miet bangen. 


Grapengießerſtraße No. 161 iſt die te Etage, aus 
3 Stuben, Kammer und, Küche beſtehend, zum iſten 
Oktober d. J. zu vermiethen. 

Breiteſtraße No. 353 iſt pacrerre ein Quactier, worin 
ftüher Gaſtwirihſchaft, ſeit einiger Zeit aber das Satt⸗ 
lergeſchaͤft betrieben worden, deſtehend in 3 bintercinans 
der folgenden Stuben, wovon eine 28 Fuß lang, nebſt 
Kammern, Küche und Kellerraum, zum iften Oktober 
d. J. ju vermiethen. \ 

Ein Laden 
mit auch obne Wohnung iſt Breiteſtraße No. 958 zum 
iſten Oktober zu vermiethen. 


Auf dem Schulhofe in der Oberwiek ſteht eine Woh⸗ 
nung aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Holz⸗ 
gelaß zur ſofortigen Vermiethung offen. 

Die weitere Auskunft ertheilt der auf dem Schul⸗ 
hofe wohnende Schulwaͤrter Bernſtein. 

Stettin, den 16ten Juli 1844. 5 

Die Oeconomie-Deputation. 


Die dritte Etage, 8 Zimmer nebſt Zubehör, zum tſten 
Oktober d. J. kleine Domſtraße No. 784. 

Pelzerſtraße No. 802 iſt ein eingerichteter Mate- 
rial. Waaren⸗Laden nebſt Wohnzimmer zu vers 
miethen. 

Baus und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 381 iſt die 2te 
Etage, beſtebend aus 5 Piscen nebſt Zubehör, zum 
iſten Oktober c. zu wermietben. Naͤheres beim Wirth. 


Kohlmarkt No. 429 ſind zwei Wohnungen von drei 
Stuben, Kuͤche, Speiſekammer nebſt aubeör in der 
vierten Etage, und 2 Stuben, Küche, Kammer in der 
fünften Etage zu Michael's zu vermiethen. Näheres 
im Hauſe beim Wirth. 

Roſengartenſtraße No. 275 iſt eine Tiſchlerwerkſtäͤtte, 
welche auch für jeden anderen Holzarbeiter paſſend iſt, 
zum iſten Oktober zu vermiethen. 


Louiſenſtraße No 755 ik die ste Etage, beſtehend 
aus 4 Stuben nebſt Zubehör, zum tſten Oktober zu 
vermiethen. C. A. Schneider, am Roßmarkt. 


Neuetief No. 1066 ſind 
und Zubehör, fogleich zu vermiethen. 


Die bel Etage gr. Oderſtraße No. 19 ſtebt zur Ver⸗ 
miethung frei. Näheres im Haufe No. 18, 1 Treppe 


1 


Nn 


2 Stuben, Schlafkabinet. 


* 


Die 3te Etage des Hauses gr. Oderstr. No. 6, be- 
stehend aus 5 Stuben, Küche, Kammern. Keller und 
Holzgelass, ist zum Isten Oetober a. e. zu ver- 
miethen, — 

Näheres kl. Oderstr. No. 1070, im Comptoir. 


In dem Hauſe Moͤnchenſtraße No. 409 ſind um 
Alten Oktober 4 Etagen zu vermieten aon Jede 
aus 3 heizbaren Seen und einem kleinen Kabinet 
nebſt Zubehör beſßeht; auch kann dem einen dieſer 
Quartiere ein Pferdeffall für zwei Pferde und Platz 
für einen Wagen in der Remiſe beigegeben werden. 
Ferner find im Hinterbauſe einige kleine Quartiere und 
im Vorderhaufe ein Wohnkeller, zum Kleinhandel ſich 
eignend, miethsfrei. 


Kg LEISTET SIE 
* _ Grapengiesserstrasse No. 166 ist die dritte: 
2 Etage, bestehend in 4 Zimmern nebst allem 2 
: Zubehör, zum Isten Oetober zu vermiethen. 2 
N NN Senne 

Eine große Stube, parterre nach vorne, iſt fogleich 
oder zum Aften Oktober zu vermiethen Breite aße 
No. 390. 


Koblmarkt No. 613 find in der Zten Etage 3 Stu 
ben, Kabinet und Küche nebſt Kellerraum zum erſten 
S d. J. an einen ruhigen Miether zu ver⸗ 
miethen. 


Schulzenſtraße No. 338 
ſebr freundliche Wohnung 
boͤr, nach vorne heraus, 


it in der Zten Etage eine 

von 3 Stuben nebſt Zube⸗ 

an zubige Mietber zum Arten 
äbere bei - 


Oktober e. zu vermiethen. Das 


Louis Speidel, Schulzenſtr. No. 338, part. 


Roßmarkt No. 705 iſt eine möblirte Stube nebſt 
Schlafkabinet zu vermiethen. 


Dienſt and Defchäftigungs-Gefüche. 

Ein gebildetes junges Madchen aus guter Familie 
ſucht ein Unterkommen als Geſellſchafterin; auch wuͤrde 
3 unter Leitung der Hausfrau die Führung der Wirth. 
chaft, ſo wie den Unterricht junger Kinder uͤberneb⸗ 
men, und kann noͤtbigenfalls ſogleich eintreten. Das 
Nähere Speicherſtraße No 47, 1 Treppe hoch. 


Für ein auswaͤrtiges Material-Geſchaͤft wird ein 
Lehrling geſucht und iſt das Nähere zu erfahren bei 
Eduard Kolbe, Schulzenfir. No. 341. 


DESSEN a eee eee eee 

Geuͤbte Putzmacherinnen finden gegen; 

annehmbares Gehalt Engagement bei 
J. C. Piorkowsky. 
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Geld ver ke br. 


Auf ein Gaſthofsgrundſtück in einer verkehrsreichen 
Provinzialdadt wird ein Kapital von circa 4500 Tol. 
eſucht. Adreſſen beliebe man unter S. 99 im hieſigen 
ntelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
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